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DAS erfolgreiche Makler-Team 

in der Region
Ihre Immobilienexperten in der 

Region für alle Fragen rund um Ihre Immobilie, 

ob Immobilienbewertung, Energieausweis, 

Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und 

Vermietung.

Profi tieren Sie von unserer über 41-jährigen 
Erfahrung. 
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LIEBE LESER*INNEN

In eigener Sache

Schluss mit Schlaraffenland
Eine repräsentative Umfrage, an der über 1.000 Ver-
braucher*innen in Deutschland teilgenommen haben, 
ergibt: Die größte Sorge der deutschen Bevölkerung 
gilt der heimischen Wirtschaft. Weil deren Niedergang 
infolge eines Mangels an Strom, Gas und Öl und die 
parallel steigende Inflationsrate in eine veritable Rezes-
sion münden und damit zu einer Verschlechterung der 
Lebensumstände führen könnte. Ach herrje.

Die Ausweitung des Krieges? Ja, unangenehm. Die 
wachsende nukleare Bedrohung? Ja, bedenklich. Der 
Klimawandel? Ja, dumme Sache. Der Kollaps der deut-
schen Wirtschaft? Um Himmels Willen, nein! So lässt 
sich das Ergebnis der eingangs erwähnten Umfrage 
zusammenfassen. Erkennen Sie sich wieder? 

Für alle, die es noch nicht in vollem Umfang erfasst 
haben: Der Klimawandel mit all seinen Folgen bedroht 
über kurz oder lang das Überleben der Menschheit auf 
dem Planeten Erde. Grund für den Klimawandel sind 
mannigfaltige negative Auswirkungen, die untrennbar 
mit dem Erreichen und dem Erhalt von Wohlstand ver-
knüpft sind. Und wir sorgen uns – um den Wohlstand? 
Au weia. Wer nicht hören will, muss fühlen. Schluss mit 
Schlaraffenland. Mindestens.

War noch was? Ach so, ja: Wir suchen zum Beginn des 
kommenden Jahres neue Verteiler*innen. Lust auf ein 
paar Euro nebenher?

Bis zum nächsten Mal
Michael Kiefer, Redaktion

Titelseite: Das will keiner haben (Foto: Pixabay)

Vertrauen Sie bei Ihrem Verkauf auf die Erfahrung 
und Kompetenz von Profis!
* marktgerechte Wertermittlung Ihrer Immobilie
* Marktanalyse und Optimierung des Angebotspreises
* individuelle Verkaufsstrategie
* persönliche Beratung objektspezifischer Fragen
* qualifizierte finanzgeprüfte Interessenten
* Begleitung des Verkaufsprozesses bis zur Beurkun-
dung und Übergabe Vereinbaren Sie einen unverbind-
lichen Beratungstermin.

Seeräuberblättle 
Erscheinung: 23.11.22
2-spaltig, 50 mm

Lucia Friedel
Telefon 07131/64 911-28
L.Friedel@garant-immo.de

Apotheken-
Wochenend-Dienst
Nov. / Dezember 2022

November
Sa 19. Rosen-Apotheke Heilbronn, Tel. 81377
  Schloss-Apotheke Obersulm, Tel. 07130 47270
So 20. Spitzweg-Apotheke HN-Sontheim, Tel. 251021
  Harfensteller A. am Traubenpl., Tel. 07134 9198410
Sa 26. Apotheke am Bahnhof Heilbronn, Tel. 86828
  Eberfürst-Apotheke Eberstadt, Tel. 07134 139328
So 27. Apotheke am Rosenberg Heilbronn, Tel. 797910

Dezember
Sa 03. Apotheke im Silcherkarree, Tel. 394990
So 04. Trauben-Apotheke Neckargartach, Tel. 23701
  Fleiner Apotheke, Tel. 3826060
Sa 10. Spitzweg-Apotheke HN-Sontheim, Tel. 251021
  Harfensteller A. am Traubenpl., Tel. 07134 9198410
So 11. Ostend-Apotheke, Tel. 99010
Sa 17. Apotheke am Rosenberg Heilbronn, Tel. 797910
So 18. Apotheke am Stadtgarten, Tel. 84539
Sa 24. Trauben-Apotheke Neckargartach, Tel. 23701
  Fleiner Apotheke, Tel. 3826060
So 25. Charlotten-Apotheke Heilbronn, Tel. 251331
  Markt-Apotheke Obersulm, Tel. 07134 3000
Sa 31. Ostend-Apotheke, Tel. 99010

Für die Ausgabe Dezember 2022 gilt:
Redaktionsschluss   26. November 2022
Anzeigenschluss  25. November 2022

Impressum
Herausgeber
digitale medien print gmbh
Kreuzenstraße 96
74076 Heilbronn
Telefon 07131 2624-0
Verantwortlich im Sinne des Presserechts
Elysen Butz
Redaktion
Michael Kiefer, leserpost@digitalemedien.de
Grafik, Layout/Satz
Nathalie Geiger, n.geiger@digitalemedien.de
Anzeigen
Michael Thamm, info@digitalemedien.de
Auflage 
10.000 Hefte
Erscheinung
Monatlich von Januar bis Juli und September bis Dezember, 
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Vervielfältigung oder Nachdruck (auch auszugsweise) nur mit Einverständnis 
des Herausgebers. Für Druckfehler sowie für namentlich gekennzeichnete Inhalte 
übernehmen wir keine Haftung.
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Polizei ...................................................................... 110
Feuerwehr ................................................................ 112
Ärztlicher allgem. Notfalldienst bundesweit ......... 116117
Rettungsdienst/Notarzt .............................................. 112
Krankentransport .................................................. 19222
Städt. Krankenhäuser.............................................. 49-0
Krankenhaus/Plattenwald ......... .................... 07136 28-0
Polizei/Böckingen ............................................... 204060
Haus am See .................................................... 64285-0
Ev. Diakoniestation West Böckingen ................... 38687-0
Pflegedienst Birgit Frank ................................. 39030-66
Pflegedienst Intermedina .................................... 7240680
Lichtblick-TAK für TrAuernde Kinder, Jugendliche und
deren Familien (12 Cent pro Min.) .......... 0700 11224477
Telefonseelsorge ....................................... 0800 1110111
Giftnotruf ..................... 0761 19240 / Fax 0761 270-44570

Universitätsklinikum Freiburg – 
Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin
Mathildenstraße 1, 79106 Freiburg
giftinfo@uniklinik-freiburg.de – www.giftberatung.de

Sperr-Notruf
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MALERBETRIEB HORN
Inhaber Mario Walter

Florian-Geyer-Str. 103
74080 Heilbronn
m.walter@malerbetriebhorn.de

Fon 0 71 31.57 45 46
Fax 0 71 31.642 51 65 
Mobil 0162.61 29 226
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Böckingen als größter und Klingenberg als kleinster Stadt-
teil Heilbronns bieten allerlei Perspektiven und Blickwin-
kel. Senden Sie uns Ihr ganz persönliches Sinnbild für Ord-
nung oder Chaos, Hoffnung oder Resignation, Veränderung 
oder Beständigkeit, Aufschwung oder Niedergang, Fort-
schritt oder Stillstand – oder für etwas ganz anderes. Mit 
anderen Worten: Teilen Sie Ihre Ansicht mit uns! Aus allen 
Zusendungen wählen wir ein Foto aus und veröffentlichen 
es in dieser Rubrik. Um Ihre Lust am Mitmachen zu stei-
gern, vergüten wir jeden Abdruck mit 20 Euro.

Erstaunlich, was manche Menschen fotografieren und 
zum Sinnbild erklären. Vielen Dank in diesem Zusam-
menhang an alles Leser*innen, die sich mit einem Foto bei 
uns gemeldet haben. Mit Vergnügen hätten wir an dieser 
Stelle ein außergewöhnlicheres Foto präsentiert. Aber ent-
weder scheiterte die Wiedergabe an rechtlichen Bedenken 
unsererseits, an der formalen Qualität des Fotos oder, ganz 
blöd, an seiner mangelnden Auflösung. 

Sinnbild des Monats November von Uwe Hannemann

Unsere Wahl fiel deshalb auf ein Motiv, das wir zunächst 
für zu langweilig befanden, um es anderen vorzuziehen. 
Ausgerechnet der Böckinger Wasserturm? Schon hundert-
mal gesehen! Oder doch nicht? Tatsächlich ist das Foto ein 

Fotografische Eindrücke unserer Leser*innen

Wenn einfach alles stimmt: der Böckinger Wasserturm

Senden Sie Ihr Sinnbild 
an redaktion@seeraeuber-blaettle.com 

Bitte beachten Sie, dass Ihr Foto eine Auflösung 
von rund vier Megapixeln haben sollte (das ent-
spricht einem Bildformat von beispielsweise 2.500 
x 1.600 Pixeln). Je höher die Auflösung, desto bes-
ser die Wiedergabequalität im Druck. 
Bitte geben Sie unbedingt an, wann und wo das 
Foto entstanden ist – und natürlich Ihren Namen.
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wunderbares Beispiel dafür, dass auch Motive, an denen 
man sich vermeintlich längst satt gesehen hat, einen unwi-
derstehlichen Zauber entfalten können – wenn, wie in die-
sem Fall, einfach alles stimmt: 

Für Uwe Hannemann, der das Foto im Herbst vergangenen 
Jahres aufgenommen hat, steht der Wasserturm sinnbild-
lich einfach „für unser Böckingen“. Eine ebenso schlichte 
wie charmante Erklärung.

Rückmeldungen unserer Leser*innen sind uns jederzeit 
willkommen. Sie spiegeln die Arbeit der Redaktion und 
transportieren persönliche Meinungen. Wir behalten 
uns vor, Zuschriften zu kürzen, auszugsweise oder gar 
nicht abzudrucken. 

	Zur Rubrik „Lucky gibt Laut“, die in Heft Nr. 558 / 
 September 2022 außerplanmäßig entfallen ist

Hallo Redaktion vom Seeräuber Blättle,

ich habe mich immer über die netten Geschichten und 
Betrachtungen unter der Rubrik „Lucky gibt Laut“ 
gefreut. In der September-Ausgabe erschien leider 
kein Bericht über den goldigen und gewitzten Lucky. 
Ist Euch sozusagen der Hund abhanden gekommen? Es 
wäre doch nett, wenn sich eine Pfote in der Redaktion 
wieder diesem Thema zuwenden könnte. Ich bin über-
zeugt, dass es außer mir noch viele Herrchen und Frau-
chen gibt, die sich über eine kleine Geschichte oder 
einen Bericht von und mit Lucky freuen würden.

Mit freundlichen Grüßen
Ulrich Scheib 

Anm. d. Red.: Sehr geehrter Herr Scheib, wir bedanken 
uns für Ihre schöne Rückmeldung und möchten Ihnen 
gerne erläutern, warum die genannte Rubrik in der 
September-Ausgabe entfallen musste. Lucky hat im Som-
merurlaub an der Ostsee eine Golden-Retriever-Hün-
din kennengelernt und sein Hundeherz an sie verloren. 
Gemeinsames Tollen am Strand, zärtliches Schnuffeln bei 
Sonnenuntergang – ach, es war herrlich. 

Nach Böckingen zurückgekehrt, wurde ihm schmerzlich 
bewusst, dass er vergeblich auf eine Fortsetzung oder gar 
Vertiefung seiner Liaison wartete. Lucky hatte seinen 
ersten Liebeskummer, würdigte sein Futter keines Blickes 
mehr und entwickelte in der Folge eine Schreibblockade. 
Schlimme Sache. Glücklicherweise hat er sich inzwischen 
wieder gefangen und nicht nur das Fressen, sondern auch 
das Schreiben wieder aufgenommen. Auch in diesem 
Heft gibt er Laut, siehe Seite 6.

Unsere Leser*innen haben das Wort

Briefe an die Redaktion

Ihre Meinung interessiert uns: 
leserpost@digitalemedien.de

LESERPOST
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Kaum ein anderes Haustier steht dem Menschen so 
nahe wie der Hund. Dabei war und ist sein Urahn, der 
Wolf, ein durchaus gefürchtetes Raubtier. Lucky forscht 
nach, wie aus ehemaligen Konkurrenten ziemlich beste 
Freunde wurden. 

Alle Hunde, also auch ich, haben einen gemeinsamen 
Vorfahren: den Wolf. Ohne ihn gäbe es weder Dogge 
noch Dackel, weder Pudel noch Pinscher. Dabei moch-
ten sich Wölfe und Menschen ursprünglich gar nicht, 
im Gegenteil. Vor vielen Jahrtausenden, als sie, die 
Menschen, noch als Jäger und Sammler unterwegs 
waren, betrachteten sie den Wolf als ungeliebte Kon-
kurrenz – und umgekehrt. Das lag schlicht daran, dass 
beide Spezies ungefähr das gleiche Beutespektrum 
hatten. Und auf Befehle wie „Aus!“, „Lass‘ das!“ oder 
„Kusch!“ reagierte der Wolf, wenn überhaupt, nur mit 
amüsiertem Zähnefletschen. 

Vor etwa 40.000 Jahren aber, schätzen Forscher*innen, 
müssen einige Wölfe herausgefunden haben, dass sich 
ein Miteinander mit den Menschen lohnen könnte. 
Vielleicht, weil ihnen der Duft gegrillten Fleisches nicht 
mehr aus dem Sinn ging. Oder weil sie die Aussicht auf 
einen warmen und trockenen Schlafplatz attraktiv fan-
den. Was genau den Ausschlag gab, dass sich Mensch 
und Wolf einander näherten, ist heute schwer nachzu-
vollziehen. Sicher ist aber: Wölfe und Menschen rück-
ten enger zusammen. Den Menschen mag eingeleuchtet 
haben, dass sie von der Spürnase des Wolfes profitieren 
würden, wenn sie ihn zur Belohnung regelmäßig mit 
Futter versorgten. Und natürlich war es praktisch, dass 
der Wolf dank seiner guten Ohren Alarm schlug, wenn 
er des Nacht ungewöhnliche Geräusche wahrnahm. ...

Fortsetzung im nächsten Heft

Lucky erforscht seine Geschichte, Teil 1

Böser Wolf, lieber Hund

LUCKY GIBT LAUTFo
to
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Das Bürgeramt Böckingen informiert

Wir sind gerne für Sie da
Das Bürgeramt Böckingen hat uns gebeten, die aktu-
ellen Öffnungszeiten des Bürgeramtes und die Verwal-
tungs-Sprechstunde in Klingenberg in unserem Heft 
anzuführen. Machen wir.

Bürgeramt Böckingen
Leiter: Lars Klotzbücher
Großgartacher Straße 61, 74080 Heilbronn
Telefon: 07131 56-3801, Fax: 07131 56-3666
E-Mail: buergeramt.boeckingen@heilbronn.de

Öffnungszeiten
Montag: 8.30 - 12.30 Uhr
Dienstag: 8.30 - 12.30 und 14 - 18 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 7.30 - 12.30 Uhr
Freitag: 8.30 - 12.30 Uhr
und nach Terminvereinbarung

TERMINE
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STELL DIR VOR,
DEINE ARBEITSZEIT

IST FÜR ANDERE ALLES.

STV. PFLEGEDIENSTLEITUNG / PDL (M/W/D)
in Vollzeit und Teilzeit

PFLEGEFACHKRAFT (M/W/D)
in Vollzeit, Teilzeit und als Minijob

PFLEGEHILFSKRAFT (M/W/D)
in Teilzeit

REINIGUNGSKRAFT (M/W/D)
als Minijob

  

Alles andere als unvorstellbar:
Eine erfolgreiche Karriere in der Stationären Pflege als

Arbeiter-Samariter-Bund
Baden-Württemberg e.V.
Region Heilbronn-Franken

Jetzt bewerben:
ASB Seniorenzentrum am Heuchelberg
Kirschenweg 23 · 74211 Leingarten
z. Hd. Simon Jakob · Tel. 07131/598 84-0
s.jakob@asb-heilbronn.de
www.asb-unvorstellbar.de

GARTENARBEIT
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841

Kleinanzeigen

Weihnachtsbäume gesucht 
 
Als Schmuck für die Kernstadt und die Stadtteile 
sucht die Stadt Heilbronn schöne, möglichst 
gleichmäßig gewachsene Weihnachtsbäume. 

Wer bereit ist, einen Baum zu spenden, mag sich 
bitte bei Dietrich Kaiser vom Betriebsamt mel-
den. Herr Kaiser ist unter der Mobilnummer 0172 
6505944 erreichbar.

Verwaltungs-Sprechstunde Klingenberg
In der Theodor-Heuss-Straße 113 wird an jedem zweiten 
Mittwoch (in geraden Kalenderwochen) von 9 - 12 Uhr  
eine Verwaltungs-Sprechstunde abgehalten.

Wir empfehlen unseren Besucher*innen das Tragen einer 
medizinischen oder einer FFP2-Maske.
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Angebot in Kooperation mit den Flexiblen  
Hilfen des AWO Kreisverband Heilbronn e.V.

AWO FEE   
Frauen Erfolgreich Empowern  
Wann? MO, DI, MI 
Wo? Quartierszentrum Böckingen 
Weitere Infos unter 
galina.slabon@awo-heilbronn.org oder  
Tel. 0157 83046564

8  Seeräuber Blättle Nr. 560, November 2022 ANZEIGE  9
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Das sind Ihre Weihnachtsgrüße
Liebe Anzeigenkund*innen,

die diesjährigen Weihnachtsgrüße erscheinen in der 
Dezember-Ausgabe des Seeräuber-Blättles. Es war wie-
der ein besonderes Jahr – und vielleicht wollen Sie sich 
bei Ihren Kund*innen auch besonders bedanken. Bei 
der Umsetzung sind wir Ihnen gerne behilflich. Je frü-
her Sie dran sind, desto besser gelingt das. 

Anzeigenschluss ist der 25. November, 
Ihr Ansprechpartner ist Michael Thamm, 
Tel. 07131 2624-0 / info@digitalemedien.de

90x86 mm
172 Euro

Frohes Fest!

90x50 mm
100 Euro

deutsche-giganetz.de/heilbronn  |  040 593 6300

Neueröffnung

Jetzt informieren

Unser Team im SpeedPoint Heilbronn freut sich auf Sie! 
Wir beraten Sie gern ab dem 02.11.2022 rund um 
das Thema Glasfaser-Internet.

SpeedPoint
Stadtgalerie Heilbronn
Deutschhofstraße 19 
74072 Heilbronn

Unsere Öffnungszeiten 
finden Sie hier: 
deutsche-giganetz.de/
heilbronn

In der dritten Oktoberwoche hieß es in der AWO-Kita Marie 
Juchacz für alle Kinder zwischen zwei und sechs Jahren: 
ab in den Wald! Ausgestattet mit passender Kleidung und 
einem Rucksack voller Verpflegung ging es täglich von 
Montag bis Freitag zusammen mit den Erzieher*innen auf 
Entdeckungstour rund um die Heilbronner Waldheide. 

Der Start in jeden der fünf Waldtage beginnt mit einer 
Fahrt im eigens angemieteten Bus. Das allein ist für 
manche Kinder schon ein kleines Abenteuer. Mit einem 
gemeinsam geschmetterten Lied wird die Vorfreude auf 
den Tag in der Natur gesteigert – und die Konzentrations-
fähigkeit des Busfahrers geprüft. Er besteht mit Bravour. 

Den eigentlichen Beginn jedes Waldtages markieren 
ein kurzer Morgenkreis und das Singen des Waldliedes. 
Anschließend werden die Rucksäcke geöffnet und Verpfle-
gung aufgenommen. Die Entdeckung des Waldes bedarf 
im Vorfeld zwingend einer Stärkung. 

Etliche Gelegenheiten für abwechslungsreiche, kindge-
rechte Unterhaltung bietet der rund vier Kilometer lange 
Wald-Erlebnispfad. Neben dem Weitsprung, der Vogelorgel 
und dem einem Nest nachempfundenen Waldsofa gehö-
ren auch das Labyrinth und erst recht die Naturkugelbahn 
zu den Stationen, an denen die Kinder voller Freude und 
Begeisterung ihren Spieltrieb ausleben.  

Am Mittwoch, während einer Waldwanderung, wird die 
akustische Harmonie aus Blätterrascheln, Kinderstimmen 
und Vogelgezwitscher jäh vom Heulen einer Motorsäge 
übertönt. In einem weiträumig abgesperrten Bereich sind 
Waldarbeiter damit beschäftigt, Bäume zu fällen. Wenn-
gleich das Abholzen selbst nicht zu sehen ist: man kann 
genau hören, wenn ein Baum zu Boden geht. In Unkennt-
nis der Notwendigkeit gezielter Forstpflege sind manche 
Kinder ein wenig traurig ob des Verlustes. Erklärungen 
helfen. Und spannend ist diese Episode allemal.

Feuer an einer dafür vorgesehenen Stelle entfachen und 
gemeinsam grillen, auch das steht auf dem Programm. 
Würstchen im Brötchen mit Ketchup, mehr braucht es 
manchmal nicht für ein Festessen. Immer nach dem Mit-
tagessen verkriecht sich das jüngste der Kinder zum Schla-
fen ins mitgebrachte Zelt. Das klappt super. Die anderen 
Kinder unternehmen währenddessen einen Erkundungs-
gang oder erobern den  Waldspielplatz.

Ab in den Wald: die AWO-Kita Marie Juchacz berichtet

Achtung Abenteuer:
Kita im Waldtage-Modus

Im Rahmen eines kreativen Angebotes gestalten die 
Kinder Waldgeister aus Ton und gesammelten Natur-
materialien. Jeder Waldgeist ist anders, jeder ist beson-
ders. Das Beste daran: Wenn Kinder und Erzieher*innen 
den Wald längst verlassen, bleiben die Waldgeister als 
Zeugnis ihres Besuchs erhalten. Bis sie von Eichhörn-
chen entdeckt werden... 

Die Kita Marie Juchacz

Die AWO-Kita Marie Juchacz befindet sich in 
der Eduard-Hilger-Straße in Böckingen. 
Sie hat von 7 bis 17 Uhr geöffnet. In der Ganz-
tageseinrichtung werden aktuell 56 Kinder ab 
zwei Jahren bis zum Schuleintritt gefördert 
und betreut.  

Die Namensgeberin, Marie Juchacz, war eine 
deutsche Sozialreformerin, Sozialdemokratin 
und Frauenrechtlerin. Unter ihrer Leitung 
wurde am 13. Dezember 1919 die Arbeiter-
wohlfahrt gegründet. 

Fünf Augen sehen mehr als zwei: ein Waldgeist von 
Kinderhand (Foto: Kerstin Bartels)
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Gackern garantiert:
ein tierisches Vergnügen!

Am Sonntag, den 4. Dezember 2022, lädt der Kleintierzüch-
terverein Z 18 Böckingen ab 10 Uhr zum Besuch seiner 
diesjährigen Lokalschau ein.

Lokalschau des Kleintierzüchtervereins Z 18 Böckingen
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Die Lokalschau ist für die aktiven 
Mitglieder des 1899 gegründeten 
Vereins der absolute Höhepunkt des 
Jahres. Immerhin geht es darum, den 
jeweils eigenen züchterischen Erfolg 
in den Sparten „Kaninchen“ und 
„Geflügel“ mit dem Titel des Zucht-
meisters zu krönen – oder dem der 
Zuchtmeisterin, denn auch Frauen 
stellen sich mit ihren Züchtungen 
dem fachlich-kritischen Urteil der 
Preisrichter*innen. Davon, welche 
Tiere sie am schönsten finden, kön-
nen sich auch die Besucher*innen 
der Lokalschau ein Bild machen: die 
Veranstaltung ist öffentlich, der Ein-
tritt ist frei. 

Neben der ausführlichen Begutach-
tung allerlei flauschiger und gefieder-
ter Tiere bietet der Verein auch die 
Gelegenheit zur Teilnahme an einer 
Tombola mit attraktiven Gewinnen. 
Hier heißt es nicht lange zögern, die 
Lose sind allseits begehrt. 

Wer Hunger verspürt, greift bei 
leckeren Grillhähnchen, frisch zube-
reiteten Hamburgern oder Pommes 
frites zu. Die Veranstaltung beginnt 
um 10 Uhr und endet gegen 18 Uhr. 
Dank des geräumigen Vereinsheimes 
findet sie bei jeder Witterung statt 
und verheißt tierisches Vergnügen 
für Groß und Klein.

Bilder links: Ein schönes Paar! Henne und Hahn der Rasse Barnevelder, 
Farbschlag braunschwarz-doppeltgesäumt (Foto: Patrick Roth)

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb seit 1970

Jürgen Fischer Malermeister
Ulmenweg 2 · 74080 Heilbronn

Telefon 07131 / 44114 · Fax 484772
J.Fischer.Maler@t-online.de

Dekorative 
Flächenbeschichtung
Malerarbeiten · Lackierungen
Tapezieren · Renovieren
Fassadenanstrich
Fassadengestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämmverbundsysteme
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Prachtvoll: vier Kilogramm schweres Kaninchen 
der Rasse Dalmatiner-Rex (Foto: Patrick Roth)

Anfahrt
Von Alt-Böckingen:

Über die Friedrichstraße 
Richtung Haselter auf die 
Längelterstraße, immer 
geradeaus, bis diese an der 
LebensWerkstatt scharf 
nach rechts abknickt, nach 
ca. 150 Metern links in den 
Wolfsgraben abbiegen. 

Von der 
Großgartacher Straße:

Stadtauswärts den zweiten 
S-Bahn-Übergang in die Län-
gelterstraße nehmen, nach 
ca. 100 Metern rechts in den 
Wolfsgraben abbiegen.

Parkplätze finden Sie direkt 
an der Vereinsanlage.

Text: Karlheinz Heck / Redaktion
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Ihr Anschluss an die 
digitale Zukunft!

1Schließt ein Eigentümer den Vertrag erst ab, nachdem die Ausbauplanung in seiner Gemeinde im Wesentlichen abgeschlossen ist, fällt in der Regel ein Betrag 
für die einmalige Errichtung von 990 Euro brutto mit einem MyNet-Tarif oder 1.990 Euro brutto für den Anschluss ohne einen MyNet-Tarif an (evtl. Einzelfall-
prüfung nötig).

Mehr Infos:
deutsche-giganetz.de/heilbronn 
040 593 6300

Jetzt noch schnell
bis zu 1.990 €1 Hausanschluss-Kostensparen!

Bestellen Sie jetzt noch bis zum  
28.11.2022 Ihren Glasfaser-Anschluss.
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Kapitel 7 – Die nächtliche Begegnung

„Waren da keine wilden Tiere?“, fragt Tinka und rückt näher 
an Papa heran. „Hm“, macht Papa, „vielleicht wurde das Kind 
mitten in der Nacht von einem komischen Geräusch geweckt. 
Als es sich aufgeregt umschaute, sah es im Mondschein, wie 
sich etwas an seinem Rucksack zu schaffen machte. Es war 
ein Goldhamster auf der Suche nach Nahrung.“ „Aber Papa, 
Hamster sind doch keine wilden Tiere!“, ruft Tinka erleich-
tert. „Bei uns nicht“, sagt Papa, „aber woanders schon.“ 

„Was ist dann passiert?“, möchte Tinka wissen. „Das Kind 
hat den Rucksack geöffnet, ein paar Brotkrümel herausgeholt 
und sie dem Hamster gegeben. Der hat sich brav bedankt 
und ihm zum Abschied etwas zugeflüstert.“ „Was denn?“ „Er 
hat dem Kind gewünscht, dass es gut ankommt.“ „Aber Tiere 
können nicht sprechen!“, sagt Tinka. „Dachte das Kind auch“, 
sagt Papa, „deshalb glaubte es am Morgen, als die Sonne auf-
ging, es habe nur geträumt. Doch dann bemerkte es, dass sein 
Rucksack noch offen war.“ Tinka überlegt. „Vielleicht hat es 
ihn am Abend vorher nicht richtig zugemacht...“ „Ja, viel-
leicht“, sagt Papa. „Was ist dann passiert?“, fragt Tinka. „Sie 
sind wieder losgelaufen, vor ihnen lag ein riesiger Berg. Als 
sie endlich oben ankamen, alle drei klatschnass geschwitzt – 
sahen sie zum ersten Mal das Meer.“ 

Kapitel 8 – Über das Meer

„Das Meer!“, ruft Tinka begeistert. „Ja“, sagt Papa, „alle drei 
haben sich gefreut und sind eilig den Berg hinunter geklet-
tert.“ „Bestimmt wollten sie baden“, sagt Tinka. „Vor allem 
wollten sie sich endlich mal wieder richtig waschen“, sagt 
Papa, „und dann so schnell wie möglich ein Boot haben.“ 
„Warum?“, will Tinka wissen. „Um übers Meer zu fahren, ans 
andere Ufer, in ein anderes Land. Einige Stunden später ha-
ben sie am Strand einen Mann getroffen, der ihnen für eine 
Menge Geld ein kleines Schlauchboot verkaufte. Das haben 
sie sich mit drei anderen Flüchtlingen geteilt, die auch über 
das Meer wollten. Schnell luden sie ihre Sachen ein und fuh-
ren los.“ 

„Boot fahren macht Spaß!“, sagt Tinka. „Ja“, sagt Papa, „wenn 
man bequem sitzt. Doch dieses Boot war so klein, dass alle 
stehen mussten, auch das Kind. Aber das Schlimmste kam 
erst noch.“ „Was denn?“, fragt Tinka. „Rabenschwarze Wol-
ken zogen auf, ein Sturm, es donnerte, es blitzte, die Wellen 
wuchsen zu mächtiger Größe, das kleine Boot begann wild 
hin und her zu schaukeln – “ „Papa!“, ruft Tinka ängstlich. 
„Keine Sorge“, sagt Papa, „ein silbrig glänzender Delfin hatte 
die Flüchtlinge entdeckt. Er kam schnell angeschwommen, 
nahm das Boot auf seinen Rücken und brachte es wohlbehal-
ten ans rettende Ufer.“ 

Fortsetzung im März-Heft
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MALERBETRIEB HORN
Inhaber Mario Walter

Florian-Geyer-Str. 103
74080 Heilbronn
m.walter@malerbetriebhorn.de

Fon 0 71 31.57 45 46
Fax 0 71 31.642 51 65 
Mobil 0162.61 29 226
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Komplette
Bad-Gestaltung
Fliesen
Marmor
Naturstein
Verlegung
Balkone
Terrassen
Ausstellung
Beratung
Verkauf
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GARTENARBEIT
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841

Kleinanzeigen
ELEKTROHANDWERKSBETRIEB

Gute Auftragslage sucht altersbedingt 
Nachfolger – Monteur

firma.schuler@arcor.de

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Auch an Sonn- und Feiertagen!

Haben Sie Lust auf eine Probewoche
(3 Essen für EUR 15,–)?
Weitere Informationen unter:

0800 3020103 (kostenlos) oder Tel. 07063 9339444

Konzertabend in der Stadtkirche Böckingen 
 

Wir singen Ihr Lied
Unter dem Motto „Your song“ bittet die Geselligkeit 
Böckingen am Samstag, den 26. November 2022 um 17 
Uhr zum Konzert in die Stadtkirche Böckingen. 

Für das Konzert am 26. November hat sich die TonArt, 
der gemischte Chor der Geselligkeit Böckingen, Unter-
stützung geholt. Gemeinsam mit den VielHarmonics 
aus Bad Friedrichshall werden sie die gute Akustik in 
der Stadtkirche Böckingen zu voller Geltung bringen. 

Unter der Leitung von Thomas Stapf und begleitet 
von einem Orchester sollen die Besucher*innen einen 
friedvollen musikalischen Abend genießen. 

Die ausgewählte Chorliteratur rückt die Liebe in all 
ihren Schattierungen und Ausprägungen in den Mit-
telpunkt. Ob internationale Klassiker wie „Imagine“ 
von John Lennon oder das Liebeslied „Ich wollte wie 
Orpheus singen“ von Reinhard Mey: Der Wunsch nach 
Liebe und Frieden ist in unserer Zeit wichtiger denn je. 

Der Eintritt ist frei. Bitte beachten Sie die zum Zeit-
punkt der Veranstaltung geltenden Corona-Regeln.

Text: Petra Annecke / Redaktion 

Bild oben: bitte lächeln! Der gemischte Chor „TonArt“ 
mit Chorleiter Thomas Stapf (ganz links) in voller Breite 

(Foto: Petra Annecke)

TERMINE
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vrbank-hsh.de

Meine Stadt,

mein Viertel,

meine Bank.

Meine Bank 

der Regionen.

Ab sofort optimal versorgt - mit dem 
neuen Programm Ihrer Hausbank. 

Unser Hausbankprogramm fasst die wichtigsten 

Finanzprodukte für Sie zusammen. Mit jedem  

Produkt sind Sie besser versorgt, sammeln Punkte 

und verbessern Ihren Hausbankstatus. Profitieren 

Sie von  zahlreichen Vorteilen: wie zum Beispiel  

weniger Kontoführungsgebühr sowie Preisvortei-

len auf Girokonto, Kreditkarte und Disponutzung. 

Jetzt auf das  

Hausbankmodell 

umsteigen.


